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Mit klaren Worten, klaren Zielen und klaren Vor-
stellungen für eine effektive Einkommensrunde 
ist der dbb in die Verhandlungen mit der Tarif-
gemeinschaft deutscher Länder (TdL) gestartet. 
dbb Verhandlungsführer Ulrich Silberbach hat 
der TdL-Spitze die Forderungen des dbb und sei-
ner Fachgewerkschaften vorgestellt. Sein Fazit: 
„Gute Tarifpolitik kostet, schlechte kostet mehr!“ 
Er machte deutlich, dass es nicht reicht, von be-
ginnender Rezession und Haushaltskonsolidie-
rung zu reden. „Die Länder haben allesamt große 

Probleme, die dem Bürger versprochene Infrastruktur auf gewohntem Niveau zu halten. Das gilt für Bil-
dung, Sicherheit und Gesundheit gleichermaßen. Hier müssen wir ran. Tarifverhandlungen im öffentli-
chen Dienst sind mehr als eine Auseinandersetzung zwischen Arbeitgebern und Gewerkschaften. Wir 
wollen und können unser Land gestalten, wenn alle mal von der Bedenkenbremse gehen.“

Gestaltende Tarifpolitik
Danach sah es bei der Auftaktrunde am 21. Januar 2019 in der Landesvertretung Baden-Württemberg 
in Berlin nicht aus. Bei klirrender Kälte herrschte vor der Landesvertretung ein farbenfrohes Bild und 
stimmte sich ein vielstimmiger Chor auf die Einkommensrunde ein. „Ich will jetzt nicht sagen, dass 
es im Verhandlungssaal grau und eintönig war“, so Silberbach. „Aber auf jeden Fall hätte ich mir ge-
wünscht, dass die TdL mehr Engagement für ein modernes Tarifrecht an den Tag legt. Wir müssen nicht 
kommagenau berechnen, wie unsere Forderungen die Landeshaushalte belasten, wir müssen endlich 
erkennen, welche Möglichkeiten wir mit einer gestaltenden Tarifpolitik haben. Die TdL hat einen sol-
chen Politikwechsel bitter nötig.“ Letztlich legte die TdL den Gewerkschaften kein Angebot vor.

dbb-Forderungen wurden am 20. Dezember 2018 beschlossen
 Erhöhung der Tabellenentgelte um 6 Prozent, mindestens 200 Euro
 Erhöhung der Ausbildungs- und Praktikantenentgelte um 100 Euro
 Erhöhung der Pflegetabelle zusätzlich um 300 Euro
 Wiederinkraftsetzung der Vorschrift zur Übernahme von Auszubildenden
 �Schaffung von Regelungen über die Ausbildungsbedingungen von Studierenden in  
ausbildungs-/praxisintegrierten dualen Studiengängen

Weiter wollen wir
 �Vereinbarung einer neuen Entgeltordnung, die die Arbeit der heutigen Beschäftigten  
angemessen honoriert

Einkommensrunde / Nr. 11
Januar 2019

Gute Tarifpolitik kostet, 
schlechte kostet mehr!

Klare Worte zum Auftakt der Länderrunde

Gewerkschaften und Arbeitgeber treffen zur Auftaktrunde zusammen

21. Januar 2019, Berlin
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Der dbb und die DPolG helfen!
Als Gewerkschaftsmitglied der Deutschen Polizeigewerkschaft (DPolG) sind Sie sicher, immer nach 
Tarifvertrag bezahlt zu werden. Die 18 Landes- und Fachverbände der DPolG mit ihren rund 100.000 
Mitgliedern bieten ständige Kontakte ohne bürokratische Umwege. Als Gewerkschaftsmitglied unter 
dem Dach des dbb genießen Sie kostenlosen Rechtsschutz für alles, was im Zusammenhang mit der 
beruflichen Tätigkeit steht.

Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke der DPolG. Wir informieren schnell und vor Ort über www.
dpolg.de und www.dbb.de, durch Flugblätter DPolG aktuell oder dbb aktuell und durch das Magazin 
tacheles. Grundsatzwerke und Kommentierungen erscheinen in der Reihe Tarifschriften.

Der dbb ist das Dach von 40 Gewerkschaften – eine davon ist auch in Ihrer Nähe.

Name*

Vorname*

Geb.-Datum

Straße*

PLZ/Ort*

E-Mail

Zutreffendes bitte ankreuzen*

	 Beamter / Beamtin	    in Ausbildung
 	 Arbeitnehmer/in		    im Ruhestand

	 Allg. Verw.-Dienst 	    tech. Dienst
 	 Vollzugsdienst

Bes./Entgeltgruppe
 	 Teilzeit, Stunden

Dienstherr / Arbeitgeber
Amt / Dienststelle / Betrieb
Gewerkschaftsmitglied bei
von			   bis

DPolG Deutsche Polizeigewerkschaft Bundesgeschäftsstelle, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin 
Telefon: 0 30. 47 37 81 23, Fax: 0 30. 47 37 81 25, E-Mail: dpolg@dbb.de, Internet: www.dpolg.de

Datum / Unterschrift

   Ich möchte zunächst DPolG-Informationsmaterial erhalten.

   Ich möchte ab                                         DPolG-Mitglied werden.

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns 
erteilten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind Pflichtdaten, 
ohne die eine Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b  
DSGVO. Wenn Sie Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir 
Ihre Daten dorthin weiter. Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an 
Auftragsverarbeiter. Wir löschen die Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr er-
forderlich sind. Verantwortlicher für die Datenverarbeitung ist: Deutsche Polizeigewerkschaft, 
Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 030. 47 37 81 23, Telefax: 030. 47 37 81 25, E-Mail: 
dpolg@dbb.de. Sie können Ihre Einwilligung jederzeit widerrufen unter: E-Mail: dpolg@dbb.de. 
Informationen über Ihre Rechte als Betroffener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: 
www.dpolg.de/datenschutz/

21. Januar 2019, Berlin

 Weiterentwicklung der Entgeltordnung Lehrkräfte, insbesondere Realisierung der Paralleltabelle
 �Erhöhung des Zusatzurlaubs für Wechselschicht-/Schichtarbeit in Unikliniken und  
Krankenhäusern um 50 %
 Erhöhung des Samstagszuschlags in Unikliniken und Krankenhäusern auf 20 %
 Erhöhung des Urlaubs für Auszubildende/Praktikanten auf 30 Tage
 Zeitgleiche und systemgerechte Übertragung des Volumens auf den Beamtenbereich

Wie geht’s weiter?
Die nächste Verhandlungsrunde findet am 6./7. Februar 2019 in Potsdam statt, ebenso wie die Abschluss-
runde ab dem 28. Februar 2019. dbb Tarifchef Volker Geyer machte vor der dbb Verhandlungskommis-
sion klar: „Argumente und Klarheit in Potsdam werden wir genauso brauchen wie die bundesweite De-
monstration von Stärke und Geschlossenheit. Deshalb fordere ich Euch auf, in Euren Fachgewerkschaften 
erste dezentrale Aktionen durchzuführen. Wir müssen schon jetzt Druck aufbauen!“

Über den Fortgang der Verhandlungen sowie mögliche Aktionen berichten wir stets tagesaktuell 
unter www.dbb.de/einkommensrunde.


